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Gemengelage

• Arbeitgeber ↔ Beschäftigte: 

• Arbeitsleistung

• Schutz der eigenen Ressourcen

• Beschäftigte ↔ Arbeitgeber: 

• Gehalt

• Schutz der eigenen Ressourcen (z.B. Gesundheit)

• Faire Behandlung

• Beschäftigte ↔ Beschäftigte: Fairness

• Auftraggeber ↔ Dienstleister: Qualität der Leistung

Beschäftigtendatenschutz – Impuls – 2

Art. 88 DSGVO

§ 26 BDSG

Arbeitsgerichtliche 
Urteile
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Aktuelle Entwicklungen

• Digitalisierung

• Globalisierung

Ökonomischer Druck

Good & Bad Practices als Vorbild

• Verschwimmen der Grenzen

… zwischen Teams: wechselnde Kooperationen

… zwischen Orten: mobiles Arbeiten

… zwischen privat und dienstlich (BYOD, Social Media)

• Stärkere Bereitschaft zur Selbstvermessung,
stärkerer Druck zum Vermessenwerden
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Gleichförmigkeit 
vs. selbstbestimmte Individuen

Individualismus
Persönlichkeit

Kreativität

Gleichförmigkeit
Einheitlichkeit

Austauschbarkeit
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Beispiel: „(Bring your) own device“?

• „Mein Zeugs gehört mir“

• Aber:
Arbeitgeberinteresse 
an kontrollierten
„own devices“:

• Arbeits- und
Unfallschutz

• Corporate Identity

• Datenschutz der Kundendaten,
Schutz von Geschäftsgeheimnissen: 
z.B. bei Datenspuren

https://netzpolitik.org/2018/google-speichert-standort-auch-bei-
ausgeschaltetem-standortverlauf/
https://www.datenschutzzentrum.de/tb/
tb36/uld-36-taetigkeitsbericht-2017.pdf
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Beispiel: Eskalation und Deeskalation

Beispiel: Kontrolle der Internet-Nutzung

• Stufe 0: keine indiv. Protokollierung,
Summen-Auswertungen

• Stufe 1: Kommunikation, wenn unzulässige
Zugriffe vermutet, Beobachtung der Lage

• Stufe 2: Konzept mit geeigneter 
Protokollierung/Sperrung

• Stufe 3: identifizierende Protokollierung
am Arbeitsplatz, 
arbeitsrechtliche Maßnahmen

Transparenz über den (De-)Eskalationsprozess, 
Einbeziehung von Personalvertretung + DSB

Beschäftigtendatenschutz – Impuls – 6



www.datenschutzzentrum.de

Ausloten der Werkzeuge für eine faire 
Gestaltung

• Ziel: faire Gestaltung, Interessenausgleich

• Großes Instrumentarium:

Klarheit über Pflichten und No-Go's

für Arbeitgeber (z.B. Totalüberwachung)

für Beschäftigte (z.B. Mischung privat – dienstlich) 

Stärkung der Personalvertretungen

Modellregelungen (Kollektivvereinbarungen)

„by Design“-IT-Lösungen (z.B. mit Ano-/Pseudo-
nymisierung, (De-)Eskalation), Gütesiegel

Verbot/Ächtung von invasiven Methoden

• „Einwilligung“ i.d.R. nicht freiwillig
möglich – dann keine Einwilligung

• Fairness im Bewerbungsverfahren
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